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Bekanntmachungen.
Wahl eines Stadtverordneten. Für den aus

der Stadtverordneten Verſammlung ausgeſchiedenen Rendanten
Herrn Weiſe ſoll
Donnerstag am 5. Juni d. J., Vormittags um 11 Uhr,

ein Erſatzmann gewählt werden. Diejenigen Bürger, welche
zur dritten Wahlabtheilung gehören, werden eingeladen, zur
angegebenen Zeit im großen Saale des Rathhauſes pünktlich
und zahlreich ſich einzufinden, um dieſe Erſatzwahl gehörig
vollziehen zu können.

Merſeburg, den 17. Mai 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jn Veranlaſſung der gegenwärtig
ſtattfindenden Schießübungen der hier zuſammengezogenen Land-
wehr Mannſchaften warnen wir das Publikum vor allzugroßer
Annäherung an die am Gotthardtsteiche hinter dem Bürgergar-
ten gelegenen beiden Schießſtände und machen zugleich auf die
Beſtimmung im 349. Nr. 5. des Strafgeſetzbuchs aufmerk-
ſam, nach welcher derjenige, der Bleikugeln aus den Kugelfän-
gen der Militair-Schießſtände widerrechtlich ſich zueignet, mit

Geldbuße bis zu 50 Thalern oder Gefängniß bis zu 6 Wochen
beſtraft wird.

Merſeburg, den 1. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die diesjährige Kirſchnutzung
an den Communal- Anpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine
und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore;

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee
c) auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcherbener

Harken und hinter dem Pulverthurme, und
d) auf dem ſtädtiſchen Gottesacker,

ſoll auf
Montag den 9. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor dem Termine im
Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg den 2. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Wegen Mangel an Raum ſtehen bei Unterzeichnetem 1

eiſerner Ofen 1 Kochofen, ſowie auch einige Dutzend Stühle
und dergleichen mehr zu verkaufen.

F. Treff, Schenkwirth.

Oeffentliches Aufgebot.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in hieſiger Stadt

ein Louisdor gefunden iſt. Der Verlierer oder Eigenthümer
wird aufgefordert, ſeine Rechte an dem Louisdor binnen 14
Tagen, ſpäteſtens

am 14. Juni e., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Appellations-Gerichts-Auſcultator von Helldorff
im Gerichtslokal nachzuweiſen widrigenfalls er ſeines Rechts
verluſtig und der gefundene Louisdor nach Abzug der Koſten
des Aufgebots dem Finder, oder der hieſigen Armenkaſſe zuge-
ſchlagen wird.

Merſeburg, den 24. Mai 1856.
Königliches Kreisgericht.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe der Marie Juliane Fiedler, frühere

Wittwe Neff gebornen Schmidt hierſelbſt gehörige, in der Stadt
Lützen belegene, sub Nr. 72. des Hypothekenbuchs eingetragene
Wohnhaus nebſt Garten und Zubehör, ſowie dem in Folge der
Separation als Abfindung für das Hutungs- und Graſungsrecht
ausgewieſenen Hausplane von 94 QRuthen Nr. 225. der
Karte, zuſammen auf

718 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ſchreibe: Siebenhundert-
achtzehn Thaler achtundzwanzig Silbergroſchen vier
Pfennige

taxirt, ſollen auf
den 17. Juni c., Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation
öffentlich verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen und Taxe liegen in unſerm
Büreau zur Einſicht bereit.

Lützen den 30. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſion I. Bezirks.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. Juni 1856 ab werden die

T Herzoglich-Anhalt-Deſſauiſchen, auf 10 Thlr.
M lautenden Kaſſen-Anweiſungen, in Betracht des

mit der Ausgabe dieſes Papiergeldes verbun-
x S r SJ e edenen AgioVerluſtes, auf ſämmtlichen Einnahmeſtellen der

Thüringiſchen Eiſenbahn nicht mehr angenommen, welches hier-
durch zur öffentlichen Kunde gebracht wird.

Erfurt, den 26. Mai 1856.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Juni er.

Preis und Gewicht des BrodesNamen
der Bäcker Wohnung J. Brovſein Tr. Brod ſein gr. Brod

c e 5Brodhandler derſelben. S
S I S 0A- hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 22 21 3 18Alberts un desgl. 22 21 3 185 7Brückner Altenburg 3 251 21 4 1) 2Ww. Daute desgl. 221 21 3 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 24 3 24Fuchs Schmalegaſſe 2 2 24 3 22Ww. Hoffmann Markt 3 25 2 4Heubner Altenburg 3 27 A. 2Heubner Breiteſtraße 3 26 4Heubner Gotthardtsſtr. 3 277 A. 2Heyne Oelgrube 2 2 20 3 8Heyne Johannisgaſſe 2 1 19 l 3Heyne Schmalegaſſe 2 3 20 3 8verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 3 24 3 25Hartmann Altenburg 23 3 16Hüthel Burgſtraße 2 2 24 3 24Kraft Breiteſtraße 3 26 71Koch Preußergaſſe 4 20 3 4Költzſch Markt 7 26 4Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 3 22 21 3 16Luther 2989 Altenburg 3 7 u 24 4Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 12Nohle Neumarkt 22 31 4Putz Sixtigaſſe 2 2 25 3 28Riedel. Entenplan 2 2 20 24 31 6Rentzſch Altenburg 3 201 3 14Ww. Schurig Sirxtigaſſe 3 1 28 2Schäfer en. Neumarkt 3 27 aSchäfer jun. desgl. 3 26 4Wohlleben Altenburg 20 31 8B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 3 16verehel. Bock Sixtigaſſe 3124Bauer Preußergaſſe
Fichtler Altenburg 11 8 3 12verehel. Funke Preußergaſſe 11 83 3 12
Klee Saalgaſſe 1112 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe 3 20unverehel. Krampf Oelgrube -1 322Lindner Neumarkt 118 3 20verehel. Ledig Dom 3 24verehel. Müchner. Brühl 320verehel, Manck Vorwerk
Reuber Entenplan 116 31 24Rabe Johannisgaſſe 3 12verehel. Richter Altenburg 3120verehel. Riede desgl. 8 342verehel. Schlag Todtengräberg 3 16verehel. Schubert Neumarktt l 3 16Urban Entenplan 3120Wiemann Breiteſtraße 1117 3 28C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 312Henniges Wallendorf 1 383 3 12Münr Neumark 11 8 3 12Ronneburg Frankleben le 11 8 3112Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf I 81 3 12
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Kraft und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe das Weißbrod
am ſchwerſten der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe. Bemerkt wird
hierbei, daß der Bäckermeiſter r in der Breiteſtraße 4
Pfd. 4 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. und der Bäckermeiſter

Hartmann in der Oelgrube 3 Pfd. 25 Loth Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Bauer und die verehel. Manck
und am leichteſten die Brodhändler Fichtler, Klee, Rabe, verehel.
Funke und verehel. Riede.

Merſeburg, den 1. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Verſetzungshalber wird ein 16jähriger, ſtarker,
ner Wallach (Einſpänner) billig verkauft vom

Steuer Jnſpector Elsner.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Kirſchnutzung der Gemeinde Corbetha ſoll Sonnabend
als den 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der Schenke daſelbſt
unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verpachtet werden.

Corbetha, den 1. Juni 1856.
Der HOrtsvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 9. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr, ſollen

die der Gemeinde Günthersdorf gehörigen diesjährigen Süß-
kirſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Die Gemeinde daſelbſt.

Zugleich ſollen die zu den Rittergütern Kötzſchlitz und Gün-
thersdorf gehörigen Süß- und Sauerkirſchen mit verpachtet
werden.

Zwei Stuben Alkoven, Küche und Speiſekammer und
ſonſtiges Zubehör ſind zu vermiethen Schmalegaſſe Nr. 514.

Hohmuth.
Zwei freundliche Logis, jedes aus zwei Stuben nebſt Zu-

behör beſtehend das eine ſofort und das andere zu Michaelis
zu beziehen, ſind zu vermiethen.

Auch kann das eine getheilt, beſtehend aus Stube und
Kammer, an einen einzelnen Herrn meublirt vermiethet werden.
Ebendaſelbſt iſt eine Scheune zu verpachten.

Leonhardt Wachtler,
Neumarkt, vis à vis der Kirche.

gelegenen Gute ſind täglich 70 bis 80 Quart Milch abzulaſſen.
Auf einem in der Nähe von Merſeburg an der Chauſſee

Hierauf Reflectirende wollen ſich in der goldenen Sonne zu
Merſeburg melden.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan-
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel
2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei
den Herren C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt
bei Hr. Hülſe und in Schafſtädt bei Hr. E. Apel.

le A. Krantz.Aufträge zur Beſorgung von magerem Hammel und
Schaafvieh, auch Zuchtvieh, nimmt, ohne dadurch Koſten zu
verurſachen, entgegen und bittet um recht baldige Aufträge

der Agent Hermann Schneeweis,
Berlin, Landsberger Straße Nr. 8.
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Magdeburger Lebens Perſi
Heſunde und

Grundeapital: 2,000,000 Thaler.
(Für

1

erungs- Geſellſchaft.
ranke.)

Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billigen Prämien, ſowohl
mit, als ohne Anſpruch auf Dividende,

Lebensverſicherungs- Verträge auf das Leben geſunder und kranker Perſonen, 2) Rentenver-
ſicherungs-Verträge, 3) Ausſteuerverſicherungs- Verträge (Kinder-Verſorgungskaſſe) und Be-
gräbnißverſicherungs-Verträge.

Proſpecte und Antragsformulare verabreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder weitern Auskunft
Merſeburg, den 26. Mai 1856. Fr. Stollberg,

Agent der Magdeburger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Einige Pfund gezupfte Seide iſt zu haben in der Kinder-
Bewahranſtalt.

Die der Gemeinde Zöſchen gehörigen diesjährigen Kir-
ſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee ſollen Freitag den
6. Juni c. Mittags 1 Uhr, im Gemeindehauſe daſelbſt beſt-
bietend verkauft werden.

Zöſchen, den 31. Mai 1856.
Die Gemeinde daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Jn der Gemeinde Zweymen und Göhren ſollen Freitag

als den 6. Juni die ſüßen und ſauern Kirſchen auf der Chauſſee
Mittags 12 Uhr im Gaſthauſe zu Zweymen beſtbietend verpach-
tet werden. Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.

Die Gemeinde.
Die diesjährige Obſtnutzung von Kirſchen, Pflaumen,

Aepfeln und Birnen des Rittergutes Groß-Goddula ſoll
Donnerſtag den 12. Juni, Morgens 10 Uhr, an Ort und
Stelle, an den Meiſtbietenden gegen die Hälfte Anzahlung

verkauft werden.
Gutes Pökel-Rindfleiſch, à Pfd. 4 Sgr. 4 Pf. auch

4 Sgr., empfiehlt
Wilhelm Gautzſch, Fleiſchermeiſter,

Breiteſtraße Nr. 498.
e Von heute ab waſche ich Kleidungsſtücke und

Wäſche jeder Art ſauber und billig.
Lonuiſe Rolle, Neumarkt 919.

Glatte und geſtickte Weißwaaren, Spitzen, Blon-
den, Brüſſeler Tüll, Tüllſtreifen, Tüllrugen,Taſchentücher, Negligèe- Häubchen, Schleier,
Spitzenmantillen, Kragen und Aermel, geſtickte
Einſatzſtreifen, Hutfacons, Fanchons, ſeidene

uhe, Herren und Knabenchemi-
ſettes empfiehlt das Neueſte zu dem möglichſt billigſten PreiſeC. W Hellwig

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Hagenberg's „Ob Chriſt ob Türke“, ein Gegenſtück
der bekannten Sander'ſchen Schrift, wird in Betracht des
erneuerten Jntereſſes durch die Stollberg'ſche Buchhandlung
nochmals angeboten.

Das vollſtändige Muſterlager von allen Gattungen

Tapeten und Vordüren
aus der Tapetenfabrik von Guſtav Hitſchold in
Dresden empfiehlt einer geneigten Beachtung

L. Lautenſchläger, Gotthardtsſtraße.

Londres- Cigarren
empfiehlt

die Tabacksfabrik von Böhme Comp.
S Durch directe Beziehung empfing ich Patent-

Wagenfett in vorzüglicher Qualität, offerire die Kiſte von
Netto 2 Pfd. für 6 Sgr. und 11 Stück ſür 2 Thlr.

L. Zimmermann, Neumarkt.
x Sehr ſüßes Pflaumenmuß empfing und

empfiehlt centnerweis und einzeln billig
L. Zimmermann.

T Nordhäuſer Branntwein, das Quart à 5
Sgr. 4 Pf., 6 Sgr. und 6 Sgr. 8 Pf., empfiehlt

L. Zimmermann.
S Ultramarin, à Pfd. 5 Sgr., und mehrere andere

Farben offerirt billig L. Zimmermann.
S Reis in jeder Qualität zu bedeutend ermäßigten

Preiſen empfiehlt L. Zimmarmann.
S Jn meinem Hauſe Nr. 919. iſt eine Stube mit

Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen.
L. Jimmermann, Nr. 862.

Pogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen privilegirten großen Vogelſchießen,

welches Sonntag den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Bürger-
garten beginnt und Montag fortgeſetzt wird, erlauben wir uns
zur gefälligen Theilnahme ein hieſtges wie auswärtiges Publikum
ganz ergebenſt einzuladen.

Das ſogenannte Probeſchießen auf den Stern findet
Freitag den 6. Juni, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 26. Mai 1856.
Das Direetorium der privilegirten Vogel-

ſchützen Geſellſchaft.
Mir iſt ein weißer rothgefleckter Wachtelhund

zugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtat-
S tung der Jnſertionsgebühren nnd Futterkoſten abholen

Mühlenbeſitzer Gottlob Kunth in Geuſa.
Der Einwohner Julius Körſten aus Söheſten hat dem

Gutsbeſitzer L. Kind zu Theſau wegen der zugefügten gröblichen
Beleidigung vor dem Unterzeichneten Abbitte gethan und ver-
ſprochen, bis zum 24. Juni c. 3 Thlr. an die Armenkaſſe zu
Söheſten zu zahlen.

Pobles, den 26. Mai 1856.
L. Schirner, Schiedsmann.
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Die der Roſine Müller aus Teuditz von mir angethane
Beleidigung iſt auf ſchiedsmänniſchem Wege verglichen und
nehme ſolche hiermit zurück.

Erneſtine Weißke.
Die von mir dem Schuhmachermſtr. Göthe angethane

Beleidigung durch ungegründete Aeußerungen nehme ich hiermit
zurück, und bitte denſelben um Verzeihung.

Zimmermann Schulze.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche

unſerem theuren Vater, dem Kreisboniteur Wilhelm Planer,
während ſeiner Krankheit ſowohl, als auch bei ſeinem Begräb-
niß in ſo aufrichtig treuer Weiſe zu Theil geworden, ſowie dem
Herrn Paſtor Schellbach für die ſo troſtreiche Rede am Grabe,
den gefühlteſten Dank.

Merſeburg den 2. Juni 1856.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Durchſchnittomarktpreiſe vom Monat Mai.

J DZ

thl. ſ8. f. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel“ 3 18 8 Kalbfleiſch Pfund 26
Roggen 2 26 2 Schöpſenfl. Aſ-Gerſte 1 25 71 Schweinefl. 51 3 Butter 7 6rbſen 2 18 9 Branntwein OQrt. 6
Linſen 2 25 Bier 1Kartoffeln 22 61 Heu Centner 1 1) 3
Rindfleiſch Pfund 4 Stroh Schock] 10 2 6

Die von mir aus Uebereilung ausgeſprochene Beleidigung
ken Emma Zehme, nehme ich hiermit zurück und erkläre ſie
ür unwahr.

Merſeburg den 3. Juni 1856.
Wilhelm Tanneberg.

Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat-
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Abendgottesdienſt in der Domkirche. Die

Predigt hält Herr Superin. Lengerich aus Demmin.
Stadt. Geboren: dem Conditor Sperl eine Tochter dem Gärtner

Seidel eine Tochter dem Handarbeiter Wiedemann ein Sohn dem Fleiſcher
Schlag eine Tochter dem Lohndiener Heimſtädt eine Tochter einer ledigen
Perſon eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schuhmacher-
meiſters Exner, 1 J. 7 M. alt an Verzehrung die Ehefrau 2. Ehe des
Königl. Poſt-Secretair a. D. Müller, 55 J. 5 M. 1 W. alt, an Entkräftung
die hinterl. Wittwe des Schneidermeiſters Steger 53 J. 6 M. alt, am
Magenkrebs die Ehefrau des Schneidermeiſters Schneider, 36 J. 1 M. alt,
an Waſſerſucht der Kreisboniteur Planer, 68 J. 6 M. alt, an Unterleibs-
entzündung der Botenmeiſter beim Königl. Kreisgericht, Kuhfuß, im 50. J.,
an Bruſtkrankheit.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Gießmann ein Sohn.

Geſtorben im Krankenhauſe: der Arbeitshäusling Köcke aus Groß-Gräfen-
dorf, 56 J. alt, am Nervenfieber.

Altenburg Geboren: dem Bürger und Fleiſchermſtr. Rieſe ein
Sohn dem Bürger und Oeconomen Böhme eine Tochter. Getrauet:
der Maſchinenwärter Künzel mit Marie Friederike Ackermann. Geſtorben:
der Bürger Huf- und Waffenſchmiedemſtr. F. A. Bölke, 35 J. 3 M. alt,
an Lungenleiden die Ehefrau des Bürgers und Schenkwirths Heydenreich,
61 J. A M. alt, an Bruſtkrankheit.

Die in dem hieſigen Kreis Arbeitshauſe beſtehende Torfſtreicherei wird von heute ab nicht mehr für unmittelbare Rech-
nung der Anſtalt, ſondern von den Herren Keubler und Wieſe hier fortbetrieben, welche auch den Ankauf der Braunkohle, ſo-
wie den Verkauf der daraus durch die Häuslinge geformten Ziegel übernommen haben.

Indem ich dies hiermit öffentlich bekannt mache, bemerke ich noch, daß die bis zum geſtrigen Tage aus der Kreis-
Arbeitsanſtalt entnommenen Braunkohlenziegel an den Herrn Stadt HauptkaſſenRendanten Zſchetzſchingck, als derzeitigen Ren
danten der Anſtaltskaſſe, zu bezahlen ſind.

Die bis jetzt bei der Anſtalt oder in meinem Bureau gemachten und angenommenen Beſtellungen auf Braunkohlen-
ziegel werden die Herren Keubler und Wieſe noch ausführen, wogegen neuere Beſtellungen nur bei denſelben zu machen ſind.

Merſeburg den 2. Juni 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bezüglich der obigen Anzeige des Königl. Landraths Herrn Weidlich erlauben wir uns einem verehrlichen Publikum
anzuzeigen daß Beſtellungen auf Braunkohlenſteine aus dem Kreis Arbeitshauſe ebenſowohl im Laden bei Herrn Kaufmann
Wieſe, wie auch im Arbeitshauſe ſelbſt beim Oeconom Herrn Fritſche, gemacht werden können.

Merſeburg, im Juni 1856. Keubler Wieſe.
T

Ein Capitain, der ſehr zerſtreut war commandirte ſeiner
Compagnie, die zur Sonntagsfeier ohne Gewehr angetreten
war: „Gewehr auf!“ Als der Feldwebel ihm bemerklich machte,
daß die Mannſchaft kein Gewehr bei ſich habe, erwiderte er
ruhig, aber laut: „Nun dann, Gewehr ab.“

Dreiſylbige Charade.
Die beiden Erſten.

bedeutend ſind die Sylben,
Die ihr jetzt zu rathen ſucht;
Bald von Taufenden geſegnet,
Bald von Tauſenden geflucht.
Das Geſchick von Millionen

ängt von ihrem Willen ab,
nd der Wille ſtürzt die Armen

Oft in ein gewaltſam Grab.
Doch viel öfter, Dank dem Himmel,
Meint er es mit ihnen gut,

ätten wir nicht dieſen Glauben,
chwände aller frohe Muth.

Eine Krankheit iſt die Letzte,
Die den ſchlimmſten zugehört;
Eine Koſtbarkeit nicht minder,
Ganz unſchätzbar oft an Werth.
Doch noch mehr wirſt du ſie ſchätzen,
Wenn du dir die Wohnung bau'ſt,
Und in mannigfachen Formen
Dir mein nützlich Wort beſchau'ſt.

Auch das Ganze ward gegründet
Auf und durch die Letzte nur,
Steht, ein Bollwerk gegen Feinde,
Jn der herrlichen Natur.
Seit Jahrhunderten ſchon kennt man
Seinen Namen weit und breit,
Und Jahrhunderte noch trotzt es
Ganz gewiß dem Zahn der Zeit.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 45.
	[Seite 179]
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182






